Advent: 22. Dezember II







   DEZ-22

zugleich Seelenmesse

Lesung: 1 Sam 1, 24-28 (IV 61 vom 22. Dezember)


(oder eine erweiterte Fassung: 1 Sam 1, 24-28; 2, 1-9 - anbei)
Evangelium: Lk 1, 46-56 (IV 63 vom 22. Dezember)

zu Beginn:

Wir feiern heute 

die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du kommst uns entgegen als Wort
 und Licht
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind (- auch -) wir Gottes Kinder
 


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Retter (- und Heiland -) auch im Tod, 


unser Heil für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

erbarme dich des/der Verstorbene(n) 
N. N.:

Schenke ihm/ihr/ihnen - wie auch Herrn/Frau 
N. N. -

die Fülle all dessen,

was er/sie (- an Güte und Liebe -) 

im Leben ersehnt hat/haben.

Laß ihn/sie (- im Licht der Freude -)
dein Angesicht schauen

und in dir (- seine/ihre -) Vollendung finden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du Schöpfer und Erlöser aller Menschen.

Erhöre unser Gebet für den/die /Verstorbene(n) 
N. N..

Schenke ihm/ihr/ihnen 
- wie auch Herrn/Frau N. N. -

in dir die Fülle all dessen,

was sie (- an Güte und Liebe -) 

(- im Leben -) ersehnt hat/haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Sam 1, 24-28

Lesung aus dem ersten Buch Samuel.

„In jenen Tagen

als Hanna ihren Sohn Samuel entwöhnt hatte, 

nahm sie ihn, 

dazu einen dreijährigen Stier, 

Mehl und Wein.

Sie brachte ihn zum Haus des Herrn in Schilo;

der Knabe war damals noch sehr jung.

Als sie den Stier geschlachtet hatten, 

brachten sie den Knaben zu Eli,

und Hanna sagte: 

Bitte, mein Herr, so wahr du lebst, 

ich bin die Frau, die damals neben dir stand, 

um zum Herrn zu beten.

Ich habe um diesen Knaben gebetet, 

und der Herr hat mir die Bitte erfüllt, 

die ich an ihn gerichtet habe.

Darum lasse ich ihn auch vom Herrn zurückfordern.

Er soll für sein ganzes Leben 

ein vom Herrn Zurückgeforderter sein.

Und sie beteten dort den Herrn an.“

 

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 




vgl. 1 Sam 1, 24-28; 2, 1-9 

(erweiterte Fassung)
Lesung aus dem ersten Buch Samuel.

„In jenen Tagen

als Hanna ihren Sohn Samuel entwöhnt hatte, 

nahm sie ihn, 

dazu einen dreijährigen Stier, 

Mehl und Wein.

Sie brachte ihn zum Haus des Herrn in Schilo; 

der Knabe war damals noch sehr jung.

Als sie den Stier geschlachtet hatten, 

brachten sie den Knaben zu Eli,

und Hanna sagte: 

Bitte, mein Herr, so wahr du lebst, 

ich bin die Frau, die damals neben dir stand, 

um zum Herrn zu beten.

Ich habe um diesen Knaben gebetet, 

und der Herr hat mir die Bitte erfüllt, 

die ich an ihn gerichtet habe.

Darum lasse ich ihn auch vom Herrn zurückfordern.

Er soll für sein ganzes Leben 

ein vom Herrn Zurückgeforderter sein. 

Und Hanna begann zu beten. 

Sie sagte:

Mein Herz ist voll Freude über den Herrn,


er gibt mir große Kraft.

Ich freue mich über seine Hilfe.

Niemand ist heilig, nur der Herr;


keiner ist ein Fels wie unser Gott.

Der Herr ist ein wissender Gott,


und bei ihm werden die Taten geprüft.

Der Bogen der Helden wird zerbrochen,


die Wankenden aber gürten sich mit Kraft.

Die Satten verdingen sich um Brot,


doch die Hungrigen können feiern für immer.

Die Unfruchtbare bekommt sieben Kinder,


doch die Kinderreiche welkt dahin.

Der Herr macht tot und lebendig,


er führt zum Totenreich hinab und führt auch herauf.

Der Herr macht arm und macht reich,


er erniedrigt und er erhöht.

Den Schwachen hebt er empor aus dem Staub


und erhöht den Armen, der im Schmutz liegt;

er gibt ihm einen Sitz bei den Edlen,


einen Ehrenplatz weist er ihm zu.

Ja, dem Herrn gehören die Pfeiler der Erde;


auf sie hat er den Erdkreis gegründet.

Der Mensch ist nicht stark aus eigener Kraft.

Die Frevler verstummen in der Finsternis;


doch er behütet die Schritte seiner Frommen.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm

vgl. 1 Sam 1bcde. 6-7. 8abcd 

(Kurzfassung)
KV:
GL 120/4; GLÖ 234/2; T 2091
K:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Mein Herz ist voll Freude über den Herrn,


große Kraft gibt mir der Herr.


Weit öffnet sich mein Mund;


denn ich freue mich über deine Hilfe.

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Der Herr macht tot und lebendig,


er führt zum Totenreich hinab und führt auch herauf.


Der Herr macht arm und macht reich,


er erniedrigt, und er erhöht.

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Den Schwachen hebt er empor aus dem Staub


und erhöht den Armen, der im Schmutz liegt;


er gibt ihm einen Sitz bei den Edlen,


einen Ehrenplatz weist er ihm zu.

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

Antwortpsalm

vgl. 1 Sam 1bcde. 6-7. 8abcd 

(Kurzfassung)
KV:
GL 688; GLÖ 404; T 2011
K: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“

A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“

V: 
Mein Herz ist voll Freude über den Herrn,


große Kraft gibt mir der Herr.


Weit öffnet sich mein Mund;


denn ich freue mich über deine Hilfe.

A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“

V:
Der Herr macht tot und lebendig,


er führt zum Totenreich hinab und führt auch herauf.


Der Herr macht arm und macht reich,


er erniedrigt, und er erhöht.

A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“

V:
Den Schwachen hebt er empor aus dem Staub


und erhöht den Armen, der im Schmutz liegt;


er gibt ihm einen Sitz bei den Edlen,


einen Ehrenplatz weist er ihm zu.

A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“

EVANGELIUM 





vgl. Lk 1, 46-56

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sagte Maria:

Meine Seele preist die Größe des Herrn,

und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.

Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. 

Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter.

Denn der Mächtige hat Großes an mir getan, 

und sein Name ist heilig.

Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht 

über alle, die ihn fürchten.

Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten: 

Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind;

er stürzt die Mächtigen vom Thron 

und erhöht die Niedrigen.

Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben 

und läßt die Reichen leer ausgehen.

Er nimmt sich seines Knechtes Israel an 

und denkt an sein Erbarmen,

das er unsern Vätern verheißen hat, 

Abraham und seinen Nachkommen auf ewig.

Und Maria blieb etwa drei Monate bei Elisabet; 

dann kehrte sie nach Hau2se zurück.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Maria ist (- wie die Legende berichtet -)

durch Dornen ihren Weg gegangen
 

zu Elisabeth -

in der Freude, ein Kind zu erwarten, 

über das ein Engel (- ihr -) gesagt hatte:

Er wird Sohn des Höchsten genannt werden.

Im Haus der Elisabeth stimmt sie ihren Lobpreis an:

„Mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.“

War schon der Weg durch die Dornen 
ein Sinnbild für unser Leben,

so können wir auch das Ziel (- Gott zu loben -)
auf das Leben der Verstorbenen
- und auf unser eigenes Leben - beziehen.

Wir alle haben dieses Ziel, im Haus des Vaters,

in der Gemeinschaft der Heiligen, 
zu jubeln, Gott zu preisen,

all die Erfahrungen der vergangenen Tage (- und Jahre -)
in das Wesen von Gott - in seine Liebe -
(- in Dankbarkeit -) einzubringen.

Er wird uns erhöhen,
 sich als Retter erweisen,

Hunger und Durst für immer stillen,

schauen auf unsere Niedrigkeit,

sein Erbarmen erweisen,

in Fülle schenken, was er verheißen hat.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

I.

1. Gib unseren/unserem/unserer Verstorbenen 
N. N. 

Anteil am Erbe der Heiligen, die im Licht sind.

2. Schenke allen Verstorbenen 
- besonders auch N. N. - 

das ewige Heil in deinem Reich.

3. Wandle Angst in Hoffnung und Traurigkeit in Freude.

4. Laß alle unsere Namen eingeschrieben sein 
im Buch des Lebens.

oder:

II.

1. Wir beten für die/den Verstorbene(n) 
N. N. - 

Vergib ihnen/ihm/ihr alle Schuld 

und vollende an ihnen/ihm/ihr die Erlösung.

2. Für alle Verstorbenen 
- besonders N. N. - 

führe sie in das Reich deines Vaters.

3. Für alle, die den Wert ihres Lebens zu wenig erkennen: 

rufe sie zur Umkehr.

4. Für unsere Gemeinde: vertiefe unseren Glauben 

an das ewige Leben im Reich deines Lichtes.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

nimm die Gaben an,

die wir für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- und N. N. - darbringen.

Vollende,

was du ihm/ihr/ihnen anvertraut hast,

und führe ihn/sie zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 354 („Präfation vom Advent I“)

oder:

MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)

oder:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

oder:

MB 402 („Präfation für Sonntage III“)

Präfation für die Seelenmesse im Advent

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

(2)  und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Licht(e)s 


zum ewigen Leben,

(2)  durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

(2)  in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für die Osterzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichts 


zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung


der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage III
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn wir erkennen deine Herrlichkeit in dem,


was du (- an uns -) getan hast:

(13) Du bist uns mit der Macht deiner Gottheit 


zu Hilfe gekommen

und hast uns durch deinen Sohn erlöst 

aus unserer menschlichen Sterblichkeit.
So kam in unsere Vergänglichkeit


das unvergängliche Leben

durch unseren Herrn Jesus Christus.
Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

„Mit deinem Licht erhelle mein Leben,

mit dem Licht, das von dir ausstrahlt, 
erhelle mein Angesicht.
Leuchte hinein in mein Herz 
und mach´ alle Finsternis hell.

Immer soll es einen kleinen ‚Hoffnungsschimmer’ geben: 

Einen Stern, der mich zu dir führt.

Und sei mir (- zum Weihnachtsfest -) die Sonne, 

die mir jede Dunkelheit im Licht erscheinen läßt.

Strahle ein in die Tiefe meiner Seele 
und laß mich nicht verzagen, 

weil ich weiß: Du bist bei mir!“

Dein ewiges Licht leuchte auch denen,

die mir den Weg zum Vater vorausgegangen sind.

Laß uns in diesem Licht - in dir -

verbunden sein -

in den kommenden Tagen -

aber auch für immer.

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

I.

„Gott,

du liebst die Menschen und bist unser Trost.

Wir bitten dich:

Öffne unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N.

das Tor zu deinem Reich.

Gewähre ihm/ihr/ihnen - und dereinst auch uns - 

nie endende Freude,

damit wir mit allen Heiligen dich ewig loben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott, 

wir haben das Gedächtnis

des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. und N. N..

Führe sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel zum Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 564 („In Messen für Verstorbene“)

oder:

MB 522 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 354 („Präfation vom Advent I“) oder: MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“) oder: MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“) oder: MB 402 („Präfation für Sonntage III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 522 („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 1004 (Nr. 004/3) „Maria durch ein Dornwald ging“; (zur Danksagung) GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� Joh 1, 31


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. MB 1133; 1138


� vgl. MB 1138


� vgl. 1 Sam 1, 24-28


� vgl. 1 Sam 1, 24-28; 2,  


� vgl. Lk 1, 46-56


� vgl. GL 1004 (Nr. 004/3) „Maria durch ein Dornwald ging“;


� vgl. Lk 1, 32


� vgl. Lk 1, 47


� vgl. Lk 1, 52


� vgl. Lk 1, 47


� vgl. Lk 1, 53


� vgl. Lk 1, 48


� vgl. Lk 1, 50. 54


� vgl. Lk 1, 55


� vgl. MB 1138


� vgl. MB 386f; MB 456f („Präfation für die Osterzeit II“ - überarbeitet für die Seelenmesse im Advent)


� vgl. MB 386f


� vgl. MB 452f; 1188


� vgl. MB 403f; MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1157


� vgl. MB 825; MB 1127


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f





